
Nach den Regionalforen im April 2018 richtet sich die Aufmerksamkeit 

auf das bundesweite Zukunftsforum am 30. März 2019 in Fulda. Dort 

werden zentrale Themenfelder unsere Verbandsarbeit zur Diskussion 

stehen. Teilnehmen können alle interessierten Kolpingmitglieder.  

Eine fast 200-seitige Dokumentation über die  
20 Regionalforen im April 2018 liegt in diesen 
Tagen vor. Sie bildet eine wahre Fundgrube 
und dokumentiert die zahlreichen Impulse 
und Meinungsäußerungen, die bei den 20 
Veranstaltungen von Nord bis Süd einge-
bracht wurden.

Die Beteiligungsmöglichkeiten am Zu-
kunftsprozess für alle Interessierten und Enga-

gierten haben nach der Mitgliederumfrage 
damals einen zweiten Schritt erreicht. Denn 
alle Kolpingsfamilien sind eingeladen, sich 
am Zukunftsprozess zu beteiligen. Nach den 
Regionalforen gibt es weitere Möglichkeiten:

Handreichungen für Kolpingsfamilien 
Eine erste Handreichung für einen Diskussi-
onsabend zum Zukunftsprozess in den Kol-

In Fulda mitwirken an den 
 Richtungsentscheidungen!
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pingsfamilien und deren Gruppen vor Ort 
liegt vor. Diese ist auch weiterhin im Bundes-
sekretariat abrufbar. Die Handreichung ent-
hält einen Gestaltungsvorschlag, wie eine Ge-
sprächsrunde zu unserem Zukunftsprozess 
ablaufen und aussehen kann. 

In Erarbeitung ist bereits eine zweite Hand-
reichung für Kolpingsfamilien. Inhaltlich wer-
den in dieser Handreichung einige Themen 
und Aussagen zum Zukunftsprozesses – die 
im Rahmen der 20 Regionalforen 2018 zur 
Diskussion standen – erneut aufgegriffen. Sie 
enthält methodische Anregungen zur Diskus-
sion im kleinen Kreis. Alle Kolpingsfamilien 
werden die Handreichung erhalten.

Dokumentation der Regionalforen
Die umfassende Dokumentation wird Mitte 
November vorliegen. Auf der Homepage 
www.kolping.de/upgrade wird sie abrufbar 
sein. Sie kann auch in Papierform im Bundes-
sekretariat angefordert werden.

Zukunftsforum 2019 in Fulda  

mehrfach angekündigte bundesweite Zu-
kunftsforum statt.. Dort soll eine weitere Mei-
nungsbildung herbeigeführt werden, auf de-
ren Grundlage die Bundesversammlung im 
Jahr 2020 erste Richtungsentscheidungen fas-
sen kann. 

11 bis 16 Uhr statt. Nach der Begrüßung und 
einem Überblick über den bisherigen Pro-
zessverlauf  gibt es einen Vortrag („Keynote“) 
von Jörg Heynkes zum Thema „Zukunft 4.1 – 
Die große digitale Transformation“. Daran 
schließt sich die Frage an: Wohin soll es nun 
mit Kolping gehen? Die zentralen Themenfel-
der für unsere Zukunft stehen zur Diskussion. 
Eine gemeinsame Bearbeitung und erste Posi-

Das bundesweite Zukunftsforum wird wie 
die Regionalforen geprägt sein von einer Ba-
lance zwischen 

 } sich zuhören, 
 } sich austauschen,
 } sich informieren, 
 } sich positionieren,
 } sich inspirieren.
Das Zukunftsforum richtet sich an alle bei 

Kolping-Engagierten oder mit Kolping Verbun-
denen. Das gilt für Ehrenamtler und Hauptbe-

-
glieder. Die Teilnahme setzt nicht voraus, dass 
man an einem der 20 Regionalforen 2018 
teilgenommen hat. Jeder ist willkommen! Be-
sonders die jungen Menschen in unserem Ver-
band sind herzlich eingeladen, die Zukunfts-
fähigkeit des Verbandes mitzugestalten.

Die Teilnahme ist kostenlos. Fulda bildet ei-
nen zentralen Veranstaltungsort in der geogra-
phischen Mitte Deutschlands, der Tagungsort 

Bahnhof entfernt. Bei Bedarf ist eine Über-
nachtung auf eigene Kosten entweder im Ta-
gungshotel Esperanto (begrenzt) oder in Eige-
ninitiative möglich. 

Außerdem gibt es als zusätzliche Angebote 
eine gemeinsame Abendveranstaltung am 
Samstag mit Programm und Begegnung sowie 
am Sonntag einen Gottesdienst, dem Bundes-
präses Josef Holtkotte vorstehen wird.

Antrag an die Bundesversammlung 
2018 zur weiteren Prozessplanung

Der Bundesvorstand wird in die Bundesver-
sammlung, die am 17./18. November 2018 in 
Köln tagt, einen Antrag zur weiteren Prozes-
splanung „Kolping Uprgrade ... unser Weg in 
die Zukunft“ einbringen. Da voraussichtlich 
bis zur Bundesversammlung 2020 die bisheri-
gen Ergebnisse und Erkenntnisse des Zu-
kunftsprozesses soweit verdichtet sein wer-
den, könnte auf dieser Grundlage die 
Bundesversammlung 2020 programmatische 
und organisatorische Richtungsentscheidun-
gen beschießen.

Vorgeschlagen wird zudem, dass im Früh-
jahr 2022 erneut eine Bundesversammlung 

Das Tagungszentrum 
„Esperanto“ in Fulda 
bildet den Veranstal-
tungsort des bundes-
weiten Zukunftsfo-
rums am 30. März.

ABLAUFPLANUNG DES 30. MÄRZ: 

 } Begrüßung, Tagesüberblick und Einstieg
 }Was geschah bisher? Die Themen des Zukunftsprozesses im 
Zeitraffer
 }„Zukunft 4.1 - Die große digitale Transformation“ Auf welche 
Gesellschaft bereiten wir uns eigentlich vor? Keynote von 
Jörg Heynkes
 }Wohin soll es nun mit Kolping gehen? Die zentralen Themen-
felder für unsere Zukunft – Gemeinsame Bearbeitung und 
erste Positionierung

 }Ausblick auf die nächsten Schritte, Verabschiedung
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unseres Leitbildes für das Kolpingwerk 
Deutschland Beratung und Beschlussfassung 
erfolgen soll. Zudem wird in dem Antrag vor-
geschlagen eine bundesweite Großveranstal-
tung – unter Beteiligung möglichst vieler Mit-
glieder – im Herbst 2022 in Köln 
durchzuführen, mit dem unser Zukunftspro-
zessen einen abgeschlossen werden soll.. 

Beides – die Fortschreibung unseres Leitbil-
des sowie die Durchführung einer Großveran-
staltung – könnte einerseits das Ende des Zu-
kunftsprozesses darstellen, andererseits aber 
auch den Startschuss für die Umsetzung der 
Beschlüsse und der neuen Programmatik im 
Verband sowie seinen Einrichtungen und Un-
ternehmen bilden.

Der bisherige Verlauf des Zukunftsprozesses 
hat gezeigt, dass der Verband Zeit benötigt, 
um aktiviert zu werden und um die Auseinan-
dersetzung mit kritischen und umstrittenen 
Themen in der angemessenen Intensität füh-
ren zu können. Dafür ist Zeit bis zur Bundes-
versammlung 2020, die entsprechende pro-
grammatische und organisatorische 
Richtungsentscheidungen treffen sollte.

Bereits der Beschluss der Bundesversamm-
lung im Jahr 2016 beinhaltete die Möglich-
keit, dass der Zukunftsprozess sich auch in 
der Fortschreibung des Leitbildes niederschla-
gen sollte. Erkenntnis des bisherigen Zukunfts-

prozesses ist einerseits, dass viele Aspekte des 
Leitbildes „Kolping – verantwortlich leben, 
solidarisch handeln“ aus dem Jahre 2000 
zwar inhaltlich noch gültig sind, dass es aber 
zentrale Punkte gibt, an denen mehr Klarheit 
notwendig erscheint. Außerdem ist der 
Wunsch nach ausgewählten Aussagen mit ei-

und klarerer Fokussierung an vielen Stellen im 
Zukunftsprozess deutlich geworden. Zudem 
gibt das Leitbild auf gesellschaftliche und 
kirchliche Umbrüche und Entwicklungen – 
zum Beispiel Globalisierung, Digitalisierung 

-
ne Antwort. 

Die verbandliche Praxis und die Diskussio-
nen im Rahmen des Zukunftsprozesses zei-
gen, dass bundesweite größere Veranstaltun-
gen ein nicht unwichtiger Faktor sind, die 
nach innen und außen Identität stiften und 
das verbandliche Gemeinschaftsgefühl stär-
ken. Daher sieht der Antrag zudem vor, im 
Jahr 2022 diese Erfahrung möglichst vielen 
Mitgliedern im Rahmen einer Großveranstal-
tung zu ermöglichen. Dieses wäre einerseits 
der Abschluss des Zukunftsprozesses, ande-
rerseits Start und Motivation auf Basis einer 
fortgeschriebenen Programmatik weiter als 
Kolping in Gesellschaft und Kirche zu agie-
ren.  

Sehr vielfältig wa-
ren die Beteili-
gungsformen bei 
den Regionalforen. 
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Der gesamte Zukunfts-
prozess ist weiterhin in ho-
hem Maß partizipativ aus-
gerichtet, damit ein 
inhaltlicher Aufbruch im 
Kolpingwerk Deutschland 
entstehen kann, auch über 
gewohnte Gremienarbeit 
hinaus. Angesprochen sind 
alle Verbandsmitglieder, 
Gremien und Gruppen in 
den Kolpingsfamilien und 
überörtliche Gliederungen 
sowie die verbandlichen 
Einrichtungen und Unter-
nehmen.

Hinweise zur 
 Bedeutung  
des Leitbildes
Das im Jahre 2000 be-
schlossene Leitbild „Kol-
ping — verantwortlich le-
ben, solidarisch handeln“ 
gibt auf die Fragen „Wer sind wir?“, „Was 
wollen wir?“, „Was tun wir?“ kurz und präg-
nant eine Antwort. Es gehört zur Programma-
tik unseres Verbandes.

Es ist verbindlich und gibt Orientierung für 
das Handeln der Mitglieder, Leitungskräfte, 
Mitarbeitenden sowie aller Gliederungen un-
seres Verbandes. Für alle verbandlichen Ein-
richtungen und Unternehmen und ihren Mit-
arbeitenden ist das Leitbild ein 
Orientierungsrahmen in der Erfüllung ihrer 
Aufgaben. 

In den vergangenen Jahren wurden auf 
Grundlage des Leitbildes im Rahmen von 
Leitlinien weiterführende Aussagen und 
Handlungsvorgaben entwickelt. Zudem beru-
fen sich der Verband der Kolping-Bildungsun-
ternehmen Deutschland, der Verband der Kol-
pinghäuser als auch die Arbeitsgemeinschaft 
der Kolping-Familienferienstätten in ihrer Ar-
beit auf das Leitbild.

Das Kolpingwerk Deutschland benötigt 
auch zukünftig eine verbindliche Programma-
tik – verstanden als Grundlage und Orientie-
rung für sein Engagement in Gesellschaft und 

notwendig – entschieden werden, was unter 
dem Namen Kolping ermöglicht werden kann 

und darf und was nicht. Zudem sollte ein Leit-
bild über einen längeren Zeitraum Gültigkeit 
besitzen, da es einige Jahre bedarf, ein sol-
ches Dokument im Verband zu verorten.

Aktuelle Infos unter kolping.de/upgrade

KEYNOTE JÖRG HEYNKES: „ZUKUNFT 4.1  

 }Jörg Heynkes berichtet am 30. März über die herausragenden 
technologischen Entwicklungen, die in den kommenden 
Jahren unsere Gesellschaft nachhaltig verändern werden. Er 
spricht ausführlich über die damit verbundenen Chancen und 
Risiken für Gesellschaft, Wirtschaft, Politik und unsere Le-
benswirklichkeit. Es ist ein Blick in die Welt von übermorgen, 
in der humanoide Roboter, Drohnen, Schwarmmobile, virtuelle 
Welten und viele andere neue Technologien unseren Alltag 
prägen werden.

 } Der Autor und Unternehmer beschreibt anschaulich in wel-
chem Umfang die technologischen Transformationsprozesse 
eben auch weitreichende gesellschaftliche Veränderungen mit 
sich bringen werden.  Schwarmintelligenz, Arbeit 4.0, die neue 
Mensch-Maschine Beziehung, weltweite Kollaboration und die 
Fragen nach den Sozialversicherungssystemen der Zukunft 
werden in dieser einmaligen Keynote genauso betrachtet, wie 
die Frage nach der Überlebensfähigkeit zahlreicher heutiger 
Berufsbilder und Geschäftsmodelle. 

Wird sich die Jugend 
in Fulda ähnlich gut 
beteiligen wie hier 
beim Regionalforum 
in Hamburg?
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